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Srpedition: prrrenftraße % zu 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 

erſcheint. 


u. 


15 legraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 25. April. Der heutige „Conſtitutionnel“ ent: 
meinen von Renee unterzeichneten Artikel. Derſelbe fpricht 
gen Billigung darüber aus, daß die fernere Verfolgung ge⸗ 
Bernard aufhöre und meint, es wäre ein Hohn, denjeni- 
wegen eines Vergehens zu ſtrafen, der von einem Ver⸗ 
echen freigeſprochen worden iſt. 
ondon, 24. April. Nach hier eingetroffenen Nachrich⸗ 
aus Kalkutta vom 23. März iſt das Königreich Onde 
ſizirt; das Heer der Jnſurgenten floh gegen Sandehra. 
da Sahib iſt entkommen. Mehrere Zemindars haben ſich 
rſpenſtig gezeigt. 5 
„ Aus Hongkong wird vom 15. März gemeldet, daß in 
Mon alles ruhig ſei. Ein kaiſerliches Edikt war erſchie⸗ 
, das eh degradirt und einen neuen Gouverneur für 
Non ernennt; derfelbe iſt beauftragt, mit den Verbündeten 
unter handeln. N 
„Kopenhagen, 23. April. Ein heute veröffentlichtes 
dviſoriſches Gefetz beſchränkt vom 1. Mai d. J. ab die 
„saben für den Eiderfanal auf Waaren, die von einem 
"den oder zollfreien Orte kommen und nach einem fremden 
zollfreien Orte gehen. 
u aris, 24. April, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. begann, nachdem 
walls von Mittags 12 Uhr % % höher (97) als die are Schlußcourſe 
atoffen waren, bei vielen Käufen zu 69, 35, hob ſich auf 69, 45, ſank aber 
l toßer Unentſchloſſenheit der Spekulanten auf 69, 20 und ſchloß ziemlich 
Rn ur Notiz. Credit⸗mobilier war anfangs ſehr feſt, ſpäter ſehr angeboten. 
gels von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 97 gemeldet. 
et et Rente 69, 25. 4 Ct. Rente 93, 25. Credit mobilier⸗Aktien 752. 
dafs panier —. IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. 
» b aenbahn⸗Attien 700. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 600. Franz⸗ 
len don, 24. April, Nachmitt. 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelco urs auf 
Co r 10 Fl. 34 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 6% Sch. 
7 Mol 97,  IpCt Spanier 26%. Meritaner 20%. Sardinier 90%. 
Stufen 110%, 4 pCt. Ruſſen — Lombardiſche Eiſendahn⸗Aktien —. 
r erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 20,518,030 
Fund einen Metallvorrath von 18,584,383 Pfd. 
y ige Dampfer „Berfia‘ iſt aus Newyork angekommen. 
u Hongtong wird vom 15. März gemeldet: das Importgeſchäft war da⸗ 
till und der Cours auf London 4 Sch. 8X D. 
ach hier eingetroffenen Nachrichten vom 23. März war in Kalkutta das 
Mit limitirt, Fonds jedoch beſſer. Der Cours auf London war 2 Sch. 


Bien, 24. April, Mittags 12% Uhr. Neue Looſe 103. 
r- Anleihe —. Spet. Metalliaues 81%. Haben Metalliques 71 J. 
en 974. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 183 /. 1854er Looſe 
National⸗Anlehen 84. Staats⸗Eiſenbahn⸗Arlſen 289. Credit: 
a 245. London 10, 19. Hamburg 78. Paris 12376. Gold 7%. 
5%, Cliſabet⸗Bahn 100. Lombard. Eiſenbahn 102. Theiß⸗Bahn 
. =; 24. April, Nachmitt. 2% Uhr. In Folge beff 
arif urt a. M., 24. April, Nachmitt. r. In Folge beſſerer 
1,8, Dtirungen etwas feſter bei Wechf belebtem Geſchaft. 
Wadchluß⸗Courfe: Wiener Wechſel 112%, pCt. Metalliques 76 ½. 
Metalligques 67%. 1854er Looſe 101%. Oeſterreichiſches National⸗ 
79%. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 324. Oeſterreich. 
Hy theile 1101, Oeſterreich. Credit⸗Aktien 221. Oeſterr. Eliſabetbahn 
8, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 75. I 


amburg, 24. April, Nachmittags 3 Uhr., Ziemlich belebtes Geſchäft. 
Hluß⸗Cvurſe: Weſterreich Looſe . Credit⸗Aktien 124% . 
de J. Franz. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien 680, Vereinsbank 96%. Nord⸗ 
ank 82%. Wien —. 
ana burg, 24. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco ziemlicher 
e Preiſen. Roggen loco zu letzten erniedrigten Preiſen Gejchäft, 


r 


erg 125pfd. einzeln zu 60—61 zu laſſen. Oel loco 25, pro Mai 
pro Oktober 26%. Kaffee unverändert, jedoch ruhig. Zink ohne Umſatz. 


er, 24. April. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſaß. — 


hegen geſtern unverändert. 


. Vari Telegraphiſche Nachrichten. a 
fer 8, 24. April. Der heutige „Moniteur“ dementirt die Nachricht von 
Wagen ehrung der maritimen Kräfte, von welcher die „Independance“ ge: 
Tu Es ſei nichts in den Voranſchlägen des Butget verändert. 
n April. Die allgemeine Debatte über das Geſetz Deforeſta 
geſchloſſen. Das Geſetz wurde mit 129 gegen 29 Stimmen im 
Artikel ſoll heute be⸗ 


Binnen, angenommen. Die Diskuſſion der einzelnen 


duſßsrieſt, . N 

si Ein, te 24, April. Hier angelangte Nachrichten aus Moftar melden, daß 
And Kani ir Aziz Seide . 23. d. M. von dort nach Trebinje abge⸗ 
ten d. Auch Kemal Effendi wird ſich in Begleitung eines Verwandten des 
Mailanlo dahin begeben. 

In: etwaand, 24. April. Das d eh auf dem Seidenmarkte war biejer 
ich Killer; ſchönſte Rohſeide ſehr gut bezahlt. Die Nachrichten hin 

Londo eidengeſchäfts in Frankreich lauten fortwährend befriedigend. 

15 n. 23, April. Bei dem Banquet, dos der United Service Club 


20. Sitzung am 24. April. 


af Walderſee, v. Weſtphalen, v. Bodel⸗ 
anteuffel I, und neun Regierungs⸗Kommiſſarien. 
e eröffnet die Sitzung um 11% Uhr, und 


Nach ein 
rdnun ittheilungen alsbald der Uebergang zur 


den ſich 384 Waiſen bei Familien untergebracht, 3 in Blinden: und Taub⸗ 
ſtummen⸗ und die übrigen in den für ſie errichteten Anſtalten. Die Geſammt⸗ 
Erwägung der Denkſchrift der Staats⸗Regierung veranlaßt die Kommiſſion zu 
dem Antrage, zu beſchließen: 1) an die Staats⸗Regierung das dringende Er: 
ſuchen zu ſtellen, dem Antrage des Herrenhauſes in der Sitzung vom 27. April 
1857, wegen anderweiter Unterbringung eines Theils der bei Familien auiper 
nommenen Typhus⸗Waiſen, eine ausgedehntere Ausführung recht bald und ſelbſt 
dann zu Theil werden zu laſſen, wenn die vorhandenen Fonds unerwartet un⸗ 
a lich ſein ſollten und daher noch einige Geldmittek im Wege einer Ge⸗ 
ſetzes⸗Vorlage in Anſpruch genommen werden müßten, und ) ſich durch die 
im Uebrigen in der Denkſchrift der Staats⸗Regierung vom 31. März d. 
wegen Ausführung des Geſetzes vom 13. Juni 1851, über die 5 
Verpflegung und Erziehung der oberſchleſiſchen Typhus⸗Wuiſen während des 
Jahres 1857, Dekade ittheilungen für befriedigt zu erklären. 

Nachdem die Herren Graf v. Hoverden, Graf v. Rittberg, Dr. Brüg⸗ 

gemann und Frhr. v. Gaffron ſich kurz zur Sache geäußert, ohne dem Kommiſ⸗ 
ſions⸗Antrage entgegen zu ſein, wird dieſer Antrag in beiden Theilen vom 
Hauſe angenommen. 
Als zweiter Gegenſtand der Tagesordnung folgt ein Kommiſſionsbericht 
über den Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung des in dem ehemaligen Für⸗ 
ſtenthum Hohenzollern⸗Hechingen beſtehenden Verbots, außerhalb Landes mah⸗ 
len zu laſſen. Der Entwurf hat im Hauſe der Abgeordneten in deſſen Siz⸗ 
zung am 23. März d. I, ſchon unveränderte Ynnabıne gefunden, und ſtellt 
die Kommiſſion denſelben Antrag an das Herrenhaus, dem auch alsbald, ohne 
jede Diskuſſion, durch den folgenden Beſchluß entſprochen wird. 

Dritter Gegenſtand der Tagesordnung iſt ein Bericht der Matrikel⸗Kommiſ⸗ 
ſion des eg nach welchem die feit 26. Februar 1857 in das Haus 
eingetretenen Mitglieder als legitimirt anzuerkennen, dem Hauſe empfohlen 
wird, welche Anerkennung durch die folgende Abſtimmung ohne vorhergehende 
Diskuſſion ausgeſprochen wird. 

Die beiden letzten Gegenſtände der heutigen Tagesordnung bilden ein vier⸗ 
ter und fünfter Bericht der Budget⸗Kommiſſion des Hauſes. Nach denſelben 
ſtellt die Kommiſſion zu dem Etat für die Militär⸗Verwaltung den Antrag an 
das Haus, zu beſchließen: 18) die königliche Staatsregierung in Verfolg des 
Beſckluſſes vom 2. Mai 1856 wiederholt dringend zu erſuchen, den Kaſernen⸗ 
bau insbeſondere in den durch Wohnungsmangel leidenden Hauptfeſtungen des 
Landes 10 B. Magdeburg, Stettin, Danzig) kräftiger als bisher zu befördern, 
und endlich die den 6 Städten durch das Geſetz über die Einrichtung 
des Abgabenweſens vom 30. Mai 1820, § 10, gegebene Zuſage in Erfüllung 
zu bringen. 

Der Etat der Marineverwaltung veranlaßt die Kommiſſion zu dem Antrage 
an das Herrenhaus, zu beſchließen, 19) der königlichen Staatsregierung zur 
Erwägung zu geben, ob nicht eine Verbindung der Marine mit dem Dienſte 
der Poſt⸗Dampfboote zur Beförderung von Perſonen und Waaren die See⸗ 
tüchtigkeit der See⸗Offiziere und Maſchiniſten weſentlich befördern, und gleich⸗ 
zeitig bei der Marine wie im Etat der Poſt⸗Verwaltung Erſparniſſe bewirken 
werde. — Zu dem Etat für die Verwaltung des Miniſteriums des Innern 
hat das Haus der Abgeordneten einen Antrag angenommen, den die dieſ⸗ 
ſeitige Kommiſſion auch“ der Annahme des Herrenhauſes empfiehlt, nämlich: 
20) die Erwartung auszusprechen, daß die königliche Staatsregierung das Ge⸗ 
halt für den Polizei Dirigenten in Halberſtadt nur für die Dauer der Ver: 
waltung des jetzigen Oberbürgermeiſters beanſpruche. Die Kommiſſion empfiehlt 
an dieſer Stelle noch einen anderen Antrag dem Herrenhauſe zur Annahme, 
der ſchon im vorigen Jahre vom Herrenhauſe beſchloſſen wurde und dahin 
gebt: 21) die Erwartung auszusprechen, daß künftig in Berückſichtigung des 
der Staatsregierung überwieſenen Piper ſchen Antrags keine Vermehrung, ſondern 
eine Verminderung der Koſten für die Polizei⸗Verwaltung in den größeren 
Städten eintreten werde. 

Die im Verhältniß zu anderen Landestheilen unverhältnißmäßig hoch er⸗ 
ſcheinenden Verwaltungskoſten für die hohenzollernſchen Lande veranlaſſen das 
Haus der Abgeordneten zur Annahme eines Antrages, den die dieſſeitige Kom⸗ 
miſſion auch dem Herrenhauſe empfiehlt, nämlich 22) die Erwartung auszu⸗ 
ſprechen, daß die Ausgaben der Verwaltungskoſten für die hohenzollernſchen 
Lande ermäßigt und mit den Vewaltungskoſten für einen entſprechenden 
Bezirk der allen Landestheile, unter Berückſichtigung der beſonderen Erforder⸗ 
niſſe der Fürſtenthümer, in ein mehr angemeſſenes Verhältniß gebracht werden. 
Der dem Staate zustehende Antheil an dem Gewinne der preuß. Bank ver⸗ 
anlaßt die Kommiſſion, den im Haufe der Abgeordneten angenommenen Antrag 
auch dem Herrenhauſe zur Annahme zu empfehlen; 23) die Verwendung einer Summe 
von 12,500 Thlr. aus dem von dem Gewinne der preuß. Bank dem Staate zuſte⸗ 
henden Antheile für die Zwecke des berliner Dombaues nachträglich zu geneh⸗ 
migen. — Betreffend die allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt des 
Jahres 1855, ſo empfiehlt die Kommiſſion folgenden Antrag: 24) das Herren⸗ 
haus wolle die dringende Erwartung ausſprechen, daß das im dritten Abſatze 
des Art. 104 der Verfaſſungsurkunde verheißene beſondere Geſetz über eine 
ſolche Einrichtung und ſolche Befugniſſe der Ober⸗Rechnungskammer, wie ſie 
der im Abſatz 2 ausgeſprochenen Mitwirkung der letzteren bei der der Landes⸗ 
vertretung obliegenden Prüfung und Entlaſtung der Rechnungen des Staats⸗ 
haushalts entſprechen, baldigſt möge vorgelegt, und daß bis dahin, daß dies Geſetz 
zu Stande gekommen ſein wird, wenigſtens diejenigen Erinnerungen der Ober⸗ 
Rechnungskammer zugleich mit der Rechnung der Landesvertretung vorgelegt 
werden, welche ſich auf Etats⸗Ueberſchreitungen beziehen, und durch die zwiſchen 
der Ober⸗Rechnungskammer und den betreffenden Verwaltungschefs ſtattgehab⸗ 
ten Erörterungen nicht ſchon ihre Erledigung gefunden haben. — Schließlich 
beantragt die Kommiſſion bei dem Herrenhauſe, in Uebereinſtimmung mit den 
Beſchlüſſen des Hauſes der Abgeordneten, dem die Feſtſtellung des Staatshaus⸗ 
haltsetats für 1858 betreffenden Geſetzentwurſ, nach welchem die Einnahme 
auf 126,409,778 Thaler, und die Ausgabe in gleicher Höhe feſtgeſtellt ift, die 
Zuſtimmung zu ertheilen. 

Nachdem die Anträge 17, 18 und 19 ohne Diskuſſion die Zuſtimmung des 
Hauſes 128 giebt der 

Miniſter des Innern eine kurze Erklärung zu den Anträgen 20 und 
21, gegen deren erſteren er Nichts einzuwenden habe, während er doch die An⸗ 
nahme des anderen nicht als unbedenklich zu erkennen vermag. 2 

Graf v. Merveld ſpricht ſich zwar gegen zunehmende Centraliſation im 
Staate aus, die er übrigens noch nicht zu erkennen vermöge, wünſcht daher die 
Fortdauer der gegenwärtigen Polizei⸗Verwaltung, unter welcher er ſich ſehr 
wohl fühle, und empfiehlt dem Hauſe die Ablehnung der Anträge 20 und 21. 

Herr Haſſelbach äußert ſich, als Berichterſtatter, noch kurs für die An⸗ 
leigt beider Anträge, worauf in der folgenden Abſtimmung dieſe Annahme 
erfolgt. 0 

hne 11 Distuſſion werden darauf auch die übrigen von der Kommiſſion 
geſtellten Anträge de nur daß 

Graf v. Merveld ſeine Zuſtimmung zu dem Schlußantrage dadurch 
motivirt, daß er eine Regulirung der Grundſteuer⸗Verhältniſſe wünsche. 
Graf E. zu Stolberg macht hierauf dem Haufe die 1 daß der 
in einem Briefe dem 6 unter dem Titel: „An den ehemaligen Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Bohnſtedt“, in deſſen bekannter Angelegenheit mitge⸗ 
theilte Beſchluß des Hauſes in w nicht zur Kenntniß des Bohnſtedt ge 
langt iſt, als dieſer jenen Brief wegen 0 Adreſſe uneröffnet zurück 
geſendet. Er werde daher nun ohne Antwort bleiben. 

Miniſter⸗Präſident theilt mit, daß nach Erledigung des Geſetzes über 
die Rübenzucker⸗Steuer⸗Erhöhung der Schluß des Landtages am Dinstag, Don⸗ 
nerſtag oder Frekag erfolgen werde. 5 x 

Schluß der Sitzung: 1% Uhr; nächſte Sitzung; am 26. April 10 Uhr. 


Berlin, 24. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben allergnädigſt geruht: Dem Oberſt⸗Lieutenant z. D. v. Engel 
brecht zu Koblenz den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife 
und dem Profeſſor Dr. Wilde am Gymnafium zum grauen Kloſter 


zu Berlin den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; den ſeit⸗ 
herigen Medizinal⸗Aſſeſſor, Profeſſor Dr. Moeller in Königsberg, 


zum Medizinalrath und Mitglied des dortigen Medizinal⸗Kollegiums 
zu ernennen; dem Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Kambly zu Grottkau, im 


J.] Regierungsbezirk Oppeln, den Charakter als Rechnungsrath; fo wie 


den ſtädtiſchen Polizei⸗Inſpektor Doering zu Elberfeld den Charakter 
als Polizei⸗Rath zu verleihen. — Der ordentliche Profeſſor in der me⸗ 
diziniſchen Fakultät der Univerfität zu Königsberg, Dr. Wagner, iſt 
zum chirurgiſchen Aſſeſſor bei dem Medizinal⸗Kollegium der Provinz 
Preußen; fo wie der Sanitätsrath Dr. Schulze zu Nordhauſen zum 
Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Nordhauſen ernannt; und der ordentliche 
Lehrer am Gymnaſtum zu Luckau, Octavius Hanow, in gleicher Ei: 
genſchaft an das Gymnaſtum zu Liſſa verſetzt worden. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 117ter köͤnigl. 
Klaſſen⸗Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 
31,149; — 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 74,486. 

39 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 845. 5831. 6960. 
9569. 14,750. 17,535. 19,251. 20,380. 22,822. 23,794, 27,383. 
27,538. 29,328. 30,173. 32,764. 34,877. 40,715. 44,381. 47,685. 
47,973. 48,390. 48,751. 50,251. 52,856. 53,232. 55,300. 55,954. 
56,189. 60,411. 63,533. 64,819. 71,708. 73,858. 76,763. 82,390. 
82,484. 87,129. 87,169 und 93,963, 


40 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 211. 727. 3449, 8248. 13,977, 
19,289. 29,479. 39,039. 41,541. 41,886. 42,076. 42,227. 44,263. 
45,133. 50,055, 51,606. 58,810. 54,608. 54,947. 56.029. 57,840. 
58,691. 61,468. 61,986. 62,809. 63,459. 64,029. 66,800. 71,128. 
78,071, 82,811. 85,499. 85,88 1. 85,958. 87,214. 89,301. 89,532. 
90,153. 90,570 und 91,724. 


64 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1778. 2956. 4384. 5537. 
6198. 6480. 9168. 12,861. 13,475. 15,060. 16,474. 19,159. 
19,246. 22,03 1. 26,645. 26,792. 27,220. 32,138. 33,047. 35,946. 
37,367. 38,911. 40,426. 43,592. 43,680. 45,461. 45,500. 45,517. 
46,016. 46,446. 
56,997. 57,184. 
67,522. 67,646. 


57,532. 58,697. 60,390. 61,270, 62,350. 66,030, 
68,197. 69,129. 72,677, 73,050. 74,569. 76,326. 
76,617. 77,292. 78,378. 79,375. 82,795. 84,020. 87,148. 87,535. 
88,554. 91,492. 91,852 und 92,347, 
„ Berihtigung.] In der Gewinn⸗Bekanntmachung vom 23. d. M. ift 
ein Gewinn zu 200 Thlr. auf Nr. 31,996 abgedruckt, wofür es 31,986 
heißen muß. St. Anz.) 
(Die Liſte der am 23ſten gezogenen kleinen Gewinne haben wir bereits in 
Nr. 191 d. Z. mitgetheilt.) 
932602 2 vom 24. Pal 
1940 2602 2798 3397 4362 5314 5432 6720 7157 7784 8319 8973 10793 
11291 12217 13100 13445 13744 13874 14077 15083 15163 15243 
17309 19279 20159 20506 20759 21915 23025 23322 24139 24148 24408 


25163 26649 26722 27773 28565 28655 29281 29431 29817 30598 30719 


33336 33657 34034 34919 35627 36025 36583 37376 38538 38934 
39439 39816 40689 40733 40969 41820 43459 43649 43916 45013 
46549 46646 46756 46860 46861 48174 48928 48954 49340 52278 
53018 53243 55012 58180 58683 59174 60308 60663 60789 61072 61848 
62052 63261 63316 63707 64713 65545 65741 65825 65945 66759 
68347 68425 68889 69836 70763 71669 73497 73658 76142 77432 80571 
82495 82504 82974 83063 83889 85298 85338 85661 86015 86562 87581 


88155 88312 88992 90907 91559 92963 93048 93063 93479 93542 93582. 


Gewinne zu 60 Thlr. 153 195 231 238 268 309 346 586 695 715 716 
863 896 999. 1017 57 69 126 138 158 240 324 326 371 377 389 398 
437 447 474 548 639 665 693 754 879 895 972. 2017 59 97 144 151 199 
243 287 292 371 427 447 605 657 669 696 702 706 725 729 841 848 995. 
3004 38 211 239 253 316 323 423 436 676 692 693 810 839 879 944 958. 
4032 81 160 165 246 263 312 325 348 474 518 559 593 605 608 677 701 
771 805 810 828 857. 5231 265 341 343 380 397 400 433 453 485 668 
794 795 879 947 964 992. 6061 84 101 109 174 216 286 318 377 387 
414 439 492 507 735 739 806 817 838 956. 7051 55 150 183 219 231 
268 312 325 438 496 574 625 771 911 949. 8160 204 207 212 235 239 
323 353 393 449 481 664 713 732 882 966, 
429 450 531 536 574 587 588 593 636 637 743 788 779. 


10133 180 219 250 312 320 381 501 570 594 631 649 697 723 831 
11040 57 200 214 230 287 315 371 520 546 603 


834 866 929 966 967. 
689 779 909. 12143 184 191 204 248 270 283 400 442 456 565 604 618 
704 857 864 870 885 901 917 934 943. 13035 92 108 187 228 330 340 
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Brand in Frankenſtein. 


** Breslau, 25. April. [Furchtbarer Brand.] Fran- 
kenſtein, eine der gut gebauten Städte Schleſiens, iſt in ver⸗ 
gangener Nacht ein Raub der Flammen geworden. Dieſe betrü⸗ 

E bende Kunde, welche mit dem heutigen Frühzuge der Freiburger Eifen- 
bahn aus Schweidnig und Reichenbach hier angekommene Reiſende 
= zuerſt mittheilten, hat ſich im Laufe des Tages raſch durch alle Schich⸗ 
ten der hieſigen Bevölkerung verbreitet und deren lebhafteſte Theilnahme 
wachgerufen. Es fehlten zwar noch genauere Angaben über das trau⸗ 
rige Ereigniß; doch ſtimmten ſämmtliche Nachrichten darin überein, daß 
das Brandunglück von der größten Ausdehnung war, und ſich nur 
mit dem vergleichen laſſe, welches im vorigen Sommer die Stadt Bo⸗ 
janowo betroffen. 400 Häuſer mit Einſchluß der öffentlichen Gebäude, 
worunter das Rathhaus und die beiden Kirchen, ſollen niedergebrannt, 
und damit das Städtchen ſelbſt beinahe völlig vernichtet fein. (Fran: 
kenſtein zählt 535 Wohngebäude und 5661 Einwohner,) Wie erzählt 
wird, war das Feuer ſchon geſtern (Sonnabend) Nachmittag um 3 Uhr 
(nach Anderen erſt Abends 11 Uhr) durch Unvorſichtigkeit ausgebrochen, 
und wüthete die ganze Nacht hindurch, da ein heftiger Sturm jede 
F Löſchhilfe vereitelte. Nur eine ſpärliche Anzahl Wohngebäude ift von 
dem furchtbaren Elemente verſchont geblieben, und die mehr als 
5000 Menſchen umfaſſende Einwohnerſchaft befindet ſich obdachlos. 
26. April Morgens. Heute erhalten wir durch Privat-Mittheilung 
folgende nähere Daten über das ſchreckliche Brandunglück in Franken⸗ 
ſtein. Das Feuer war Sonnabend Nachmittag 24 Uhr in der Sil⸗ 
berberger⸗Gaſſe ausgebrochen, verbreitete ſich raſch durch die Ober-, 
Nieder⸗ und Badergaſſe, und verzehrte den ganzen nach Glaz zu be⸗ 
legenen Stadttheil. Bei dem anhaltenden heftigen Winde ſaßte das 
Flugfeuer auf verſchiedenen Stellen und machte die Löſchhilfe illuſoriſch, 
zumal ein großer Theil der inneren Stadt mit Schindeln gedeckt war. 
Erſt gegen 12 Uhr Nachts, als der Sturm ſich einigermaßen gelegt 
hatte und ein ſtarker Regenguß eingegetreten war, gelang es, der wei⸗ 
teren Verheerung Einhalt zu thun. Das Rathhaus und die katholiſche 
Kirche waren zuſammengeſtürzt, das Kreis⸗Gerichtsgebäude, die evang. 
Pfarrkirche und die Poſt ſtanden noch. Drei Viertheile der Stadt 
und das von den Flammen gleichfalls ergriffene Nachbardorf Zadel 
waren bereits eingeäſchert. Leider ſind auch Menſchenleben zu bekla⸗ 
gen, 4 Todte wurden aufgefunden und ein ſchwer Verwundeter nach 
dem Kloſter der barmherzigen Schweſtern geſchafft, welches jedoch auch 
in Gefahr war. Zur Dämpfung des Feuers hatten die Behörden eine 
Anzahl Mannſchaften und Pferde aus Heinersdorf und Olbers— 
dorf requirirt, die ſich bei den Rettungsarbeiten durch Muth und 
Energie auszeichneten. Ein großer Theil der obdachlos gewordenen 
Einwohner wurde für die Nacht nothdürftig in den ſtehen gebliebenen 
Häuſern untergebracht, wo ſie ſpäter Aufnahme und Schutz finden wer⸗ 
den, läßt ſich noch nicht abſehen. 
Se. Excellenz der Herr Ober⸗Präſident Frhr. o. Schleinitz hat 
ſich mit dem geſtrigen Abendzuge der freiburger Eiſenbahn nach der 
Brandſtätte begeben, um von dem Umfange des angerichteten Schadens 
pPerſoͤnlich Kenntniß zu nehmen, und die Mittel zur Linderung der Noth 
8 Been anzuordnen. Auch war mit dem geſtrigen Mittagszuge der 
8 Dirigent der Regierungs- Abtheilung des Innern, Herr Ober = Regie: 
rungsrath v. Goetz dorthin abgereiſt. ; 
Nach ſchrift. Drei Viertel der Stadt find ganz oder theilweiſe 
ausgebrannt. Da wo es noch brennt, iſt man mit Dämpfung des 
Feuers beſchäftigt. Aus den umliegenden Ortſchaften werden abwech⸗ 
ſelnd fortdauernd Mannſchaften und Pferde, letztere zum Transport der 
Waſſerkübel, Wagen ꝛc. geſtellt. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Auf Requiſition iſt von Silberberg eine Abtheilung von 30 Mann 
Militär unter dem Kommando eines Offiziers eingetroffen, welche beim 
Löſchen und Aufdecken der Brandſtätten Hilfe leiſten. 

Soviel bis jetzt bekannt, ſind in Zadel 3 Perſonen, leine Mutter 
mit ihrer Tochter und ein alter Mann,) aus Frankenſtein 4 Perſonen, 
bis jetzt alſo 7 Perſonen ums Leben gekommen. 


Reichenbach, 25. April. Am geſtrigen Nachmittag wurde 
die Einwohnerſchaft unſerer Stadt auf das Traurigſte durch die Nach⸗ 
richt eines umfangreichen Brandes unſerer Nachbarſtadt Frankenſtein 
überraſcht. — Am Abend gelangte eine offizielle Mittheilung hierher, 
in Folge deren an die Spitzen der Provinzialbehörden telegraphiſche 
Depeſchen über das traurige Ereigniß durch Vermittelung des Tele⸗ 
graphen⸗Apparates für Bahnzwecke abgingen. Wir hatten Gelegenheit, 
jene die Depeſche begleitenden, an hieſige Bahnhofs⸗Inſpektion gerich⸗ 
teten Zeilen zu leſen, und entnehmen daraus Folgendes: Nachmittag 
nach 2 Uhr brach in der Silberberger⸗Straße Frankenſteins das Feuer 
aus, welches von ſehr heftigem Winde unterſtützt, bereits nach etwa 
3 Stunden einen ſolchen Umfang erlangt hatte, daß mehr als die Hälfte 
der Stadt, ſowie der größere Theil des angrenzenden Dorfes Zadel 
in Flammen ſtand. Das Element wüthete bis ſpät Abends des geſtri⸗ 
gen Tages mit gleicher Heftigkeit, und hat in feinen Folgen ein ent- 
ſetzliches Elend über die armen Bewohner Frankenſteins heraufbe⸗ 
ſchworen. Die Thürme des Rathhauſes und der katholiſchen Kirche, 
beide Apotheken, das bekannte großartige Umlauffſche Hotel find ein⸗ 
geäſchert. Wie wir heute hören, ſollen auch mehrfache Verluſte an 
Menſchenleben zu beklagen ſein. — Schon geſtern Abend hatten ſich 
viele Einwohner Reichenbachs nach Frankenſtein begeben. Auf die 
Kunde von dem entſetzlichen Elend der Verunglückten hat heute eine 
vorläufige Sammlung hier ſtattgefunden, und find in Folge deſſen meh: 
rere Wagen mit Lebensmitteln und Bekleidungsgegenſtänden den Armen 
zugeführt worden. 

Als Entſtehungs⸗Urſache des Feuers wird uns angegeben, 
daß Kinder ohne Auſſicht durch unvorſichtige Behandlung von Feuer: 
zeug daſſelbe veranlaßt hätten. 


Glaz, 25. April. [Frankenſtein iſt nicht mehrl] Ge⸗ 
ſtern Abend gegen 8 Uhr verbreitete ſich hier das Gerücht, ganz Fran. 
kenſtein ſtehe mit dem angrenzenden Zadel in Flammen, und in der 
That, um 9 Uhr kam eine Staffette, welche dies leider bejahte. Ihr 
Referent verlor jetzt keinen Augenblick, um einestheils retten zu helfen, 
anderntheils ſich zu überzeugen, ob denn wirklich das Unglück ſo groß 
ſei. — Das Feuer iſt in der Ringecke herausgekommen, wo die Bres⸗ 
lauerſtraße in den Markt einmündet, verbreitete ſich von hier mit einer 
ſolchen rapiden Schnelligkeit, daß an ein Retten gar nicht zu denken 
war. Um 2 Uhr Mittag begann es und in einer halben Stunde ſtan⸗ 
den drei Viertel von Frankenſtein in Flammen, nur Ruinen zurücklaſ⸗ 
ſend. Nur die Oſtſeite von Frankenſtein iſt ſtehen geblieben, ſonſt iſt 
ganz Frankenſtein hin; von hier aus verbreitete ſich das Feuer bei 
einem bedeutenden Winde nach dem angrenzenden Dorfe Zadel, wo⸗ 
ſelbſt einige 50 Poſſeſſionen in Schutt und Trümmern liegen. Schauer⸗ 
lich war es, als gegen 2 Uhr in der Nacht die Spitze des Rathsthur⸗ 
mes herunterſtürzte, die Glocken zum Theil ſchmolzen; das ſchöne Ho⸗ 
tel von Umlauff iſt ebenfalls total ausgebrannt, ebenſo das Rathhaus 
und der ſchiefe Thurm. Leider ſind auch Menſchenleben zu bekla⸗ 
gen, bis jetzt zählt man 4 Leichen; es war ein ſchrecklicher Anblick; 
dabei war das Loſchen gefährlich, da die frei ſtehenden hohen Giebel 
jeden Augenblick drohten, zuſammenzuſtürzen und auch wohl ſtürzten. 
Die Löſchhilfe war eine große, und kann ſich Ihr Ref. nicht enthalten, hier 
beſonders die glazer Spritze in ehrenvolle Erwähn ung zu bringen. Bald 
des Morgens traf ſchon ein Transport Brot vom nahen Städtchen 
Wartha ein, und noch im Laufe des heutigen Tages kam ein größerer 
Transport Brot von Glaz an, und Alles dies iſt ein Tropfen ins 
Meer, die Noth iſt grenzenlos! — Landsleute, bewährt Euren Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn auch hier, bedenkt, es find ja faſt über 500 Brandſtellen, 
und die meiſten leider gering oder gar nicht verſichert. 


Hilfe : Auf! 

Eine geftern Nachmittag 23 Uhr ausgebrochene Feuersbrunſt hat 
in wenig Stunden 3 Theile der Stadt Frankenſtein und den größten 
Theil des Nachbardorfes Zadel in einen Schutthaufen verwandelt, 
Hunderte von Familien obdachlos gemacht und an den Bettelſtab ge⸗ 
bracht. Das Flugfeuer entzündete bei heftigem Sturme die Stadt an 
mehreren Orten zugleich, ſo daß die Meiſten nur ſich und ihre Kinder 
retten konnten. Die Bewohner unſerer Stadt ſind eben ſo unglücklich 
wie die von Bojanowo. 

Bewohner Schleſiens, die Ihr ſtets, wo es Noth thut, zum Helfen 
bereit ſeid, lindert bald, recht bald durch milde Beiträge jeder Art die 
Noth eurer Mitbürger, die hoffnungsvoll Euren Gaben entgegenſehen. 

Die Unterzeichneten ſind zur Annahme der Beiträge bereit. 

Frankenſtein, den 25. April 1858, 


Studemund, Neſſel, Groſchke, Gräve, 
Bürgermeiſter. Kreis⸗Gerichts⸗Direktor. Landrath. Paſtor. 
Broſſek, Mücke, Gerlach, 
Ober⸗Kaplan. Kreis⸗Gerichts⸗Rath, Staats⸗Anwalt. 


Berlin, 24. April. Die beſſere Tendenz an der pariſer Börſe befreite 
heute das Geſchäft zu Anfange von der Stagnation, die in den letzten Tagen 
auf demſelben ununterbrochen gelaſtet hat. Gegen den Schluß der Börſe, als 
die wiener Depeſche nur eine Heilweise Einwirkung der pariſer Hauſſe auf die 
Haltung des wiener Platzes erkennen ließ, wurde die Stimmung matter, und 
nur die bedeutend höher notirten Spekulations⸗Effekten, Creditaktien und Staats⸗ 
bahn behielten eine ſteigende Richtung. Der Schluß belebte dann noch darm⸗ 
ſtädter ein wenig, im Ganzen aber war die Börſe, je mehr die Geſchäftszeit 
ſich ihrem Ablauf näherte, wieder in die ſeitherige Geſchäftsloſigkeit zurückgefallen. 

Von den Krebitaltien waren Darmſtädter zu Anfange der Borſe ſehr feit 
und % % hoher mit 99% im Handel. Sie wichen jedoch ſchon unmittelbar 
nach der Eröffnung auf 99, ließen ſpäter noch % % nach und erholten ſich 
zwar gegen Ende wieder auf 99, ohne dazu leicht Käufer zu finden. Oeſter⸗ 
reichiſche gingen Anfangs meiſt 2 % über dem geſtrigen mittleren Courſe zu 
11844 um, ſpäter mit 118, am Schluſſe wieder mit 118. Ganz zuletzt fehl: 
ten aber zu dieſem Courſe Nehmer. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile wurden ver⸗ 
einzelt zwar noch zum letzten Courſe eier! meiſt jedoch nur mit 100%. 
Genfer hoben ſich um % % auf 62, deſſauer befeſtigten ſich im Laufe der 
Bode bei übrigens ſehr 1 Umſatz; am Schluſſe fehlten bei einem um 
erhöhten Gebot (49) Abgeber. Auch 40% a 0 fanden wil⸗ 
lige Käufer, die 1 Thlr. pr. Stück bezahlten. Man ſprach von Propoſitionen, 
welche in der Generalverſammlung an die Aktionäre gelangen werden, und von 
welchen man eine Rehabilitirung der annullirten Quittungsbogen und eine Ver⸗ 
beſſerung der Lage des Inſtituts ſelbſt erwartet. Näheres und namentlich Be⸗ 
glaubigtes iſt darüber nicht bekannt. Für koburger war Begehr, man bot 
7 mehr (71). Leipziger blieben % billiger mit 75 gefragt. Der bereits 

efannte Antrag, der Verwaltung der leipziger Creditanſtalt die Ermächtigung 
um Ankauf und zur Beleihung ihrer Aktien zu ertheilen, cirkulirte an der 
örfe und ſchien vielfach Zuftimmung, zu I en, 

In Distontobank⸗Aktien war der Verkehr ſehr beſchränkt. Preuß. Bank⸗ 
Antheile blieben mit 141 angeboten. Prag; war für Darmſtädter, und 
erhielt ſich bei % höherem Gebot (89%). Die meiſten Aktien dieſer Kate⸗ 
gorie waren äftslos. Vor allen dringend angeboten waren hannoverſche; 
der Geihäftsbericht ſcheint allgemein die Auffaſſung zu finden, welcher wir bei 
Beſprechung deſſelben einen Ausdruck 845% m Luxemburger gingen in 
größeren Posten zum geſtrigen Courſe (87%) um und blieben Käufer zu 
demſelben. 75 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. A 
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dito Prior. 7 7095 B. London 3 MG. 19%, ba. 
Ludwigab.-Besbach,4 143 ½ B. FS 2.792% bz 
N 1160. Wien 50 Fl.. 4 8 h be 
Angzeleb.-Witteub. 5 
Mainz-Ludwigsh. A. 92½%½ B. Augsburg SER =; 10% — 
lite dito 0.05 BE 8 Leipzig 8 T. o G. 
Aecklenburger . 1 u. 4 ba . 2 M. hf, G. 
Münster Hammer 4 91 etw. a. Frankfurt a. M. 2 M. 56. bz 
Neisse-Brieger J 65 à 67% bz. Petersburg .. . AW. 98½ bz. 
Neuatadt-Weissenb. 4% — | Bremen 8 T. 1094, bz. 


5 2 b 
Der Eiſenbahn⸗Actien⸗Markt war in der erften Börfenhälfte durch 5 
Kaufaufteäge für Briegemeifjer belebt. Cielt mit 67. fehlten fräter ae 
Man wollte von einer Dividende von 3% % wiſſen, eine Annahme, 
vor Wochen an dieſer Stelle als die wahrſcheinliche bezeichnet wurde. 
Staatsbahn⸗Actien waren faſt während der ganzen Borſe in lebha 
Die bedeutend höhere wiener Notirung hob den Cours am 
2% Thlr. auf 186. Zwiſchen Ultimo⸗ und Mai⸗Cours iſt ſeit meh 6 
jeder Unterſchied geſchwunden. Im Uebrigen war das eſchäft in EHE 
Aktien ſehr beſchränkt. Mit wenigen Ausnahmen zeigten ſich J va 
zurückhaltend, Anhalter wurden willig 707 billiger mit 123% © 
Stettiner wurden zwar 4% beſſer mit 119 bezahlt, aber auch ſie nieen DR | 
übrig. Eben jo war für Oberſchl. K. u. C. 139 am Schluſſe nicht 2 ö 
bedingen. Dagegen wurde für Litt. B. 128% heute eher bewilligt. 18 
mer waren mit 137 nicht leicht zu haben. Freiburger wurden heute mit 
mehrabgegeben, auch junge waren mit 92 nicht zu erlangen. Söln-Dindener ih, 
auf 143 ½, Rheiniſche waren mit 94 % auch heute übrig, Enkel um 4 4 auf 1% 
geſetzt. Von den leichten Deviſen waren aadhen-maitrichter beinahe um 
herabgeſetzt mit 4044 ſchwer zu verkaufen. Auch Nordbahn blieb % unter auß 
geſtrigen Courſe auf 57. Die ſchwache Mindereinnahme blieb nicht ohne 
Preußiſche Staatsfonds waren ein wenig belebter, aber im Allgemeine 
Abgeber dafür als Käufer. 444% Anleihen hielten ſich indeß auf 27 
Staatsſchuldſcheine auf 84, die 53er Anleihe und die Prämienanleihe Are 
dagegen 4 — 4 billiger. Pfandbriefe blieben geſucht, nur weſtpreußiſche 3) 
Von Rentenbriefen blieben poſenſche mit 91 angetragen. (B.⸗ u. H. 


Berliner Börse vom 24. April 1858. = 
— 85 Niederschlesische. {4 914, bz. 
Fonda. und; Aeld:denfee dito Pr. Ber. I. II. 1 %% B. 
Freiw. Stasts-Anl. ..4141100% B. dito Pr. Ser. III. 4 % 
Staats-Anl. von 1850 4½% 100% B. dito Pr. Ser. 1555 — — — 
dito 1852 4½/100½ B. Niederschl. Zweigb. 4 —— si 
dito 188204 931% bz Nordb. (Fr.-Wilb.) 4 187%, 4 86%, 8 
dito 1854/41, 1100 B dito Prior. . „444/994, G. 
dito 1855141211001, B Oberschlesische A. 3130 bz. 
dito 185604 10045 bz. dito B. 3% 128½ B 
dito 185704½ 100% B. dito ©. | — 1139 bz 
Staats-Schuld-Sch. . 3% 84 bz. dito Prior. A. | — — 
Präm.-Anl. von 18383 ½% 113 ½ bz. dito Prior. B. 3% 248 
Berliner Stadt-Obl. |44,1100%, G. dito Prior. D. 4 88 B. 
Kur- u. Neumärk.|31, 18514 G. dito Prior. E. 46 77 B. 
E Pommersche . 3 81½% G. dito Prior. F. 4% 97%, bz. 
2 Posensche 44 4. G. Oppeln-Tarnowitzer 4 60 55. 
30 dito 3% 80% G. Prinz-Wilh. (St.- V.) 4 1574, B. 
Schlesische 18857 G. dito Prior. I. . 5 10% 8. 
2 [ ur- u. Neumärk. 4 93½ G. dito Prior. II. 5 100 6. 
2 Pommersche. 4 2 ba. dito Prior. III. 2 100 ½% B. 4 
© Posensche . 4 01 B. Rheinische . a . 
2 Preussische . . 4 1 G. dito (St.) Prior. 1 9% G. 
= | West£ u. Rhein 4 — dito Prior 2 
2. Sächsische .. 4 A dito v. St. gar. . 3 — — — 
(Seblesische 1 193 8. Rubrort-Creſelder . 34 91 etw. be. 
Friedrichsd'or . 13 ½ ba. dito Prior. 1. 4 ee 
Louisd’or ......| —|109%, bz. dito Prior. II.. . 4 — 
Goldkronen 9. 4½% 6. dito Prior. IL 4 — — — 


Russ. Staatsbahnen. — — — — 
Stargard-Posener . 3% 94% G. 


Ausländische Fonds. dito Prior 


4 

Oesterr. Metall. 5 78% ba dito Prior. 4 — 

dito dier Fr. Ar lege Thüringer 4 [le, B. 

dito Nat.-Anleihe 81% bz. dito Prior. 4092, br. f 
Russ.-engl. Anleihe [5 49 G. dito III. Em. . 49% E. | 

dito 5. Anleihe %s 103% G. „dito De 5 = — = > 

do.poln.Seh.-Obl.]4_ |83 etw. ba. u. G. Wilbelms-I > 06. N 
Be fandbriefe [4 |— — — 85 Re .. 2 40 1 

ito III. Em. 4 68% B. ito III. Em. . 4, : 

Poln. bl. 4 500 El 8675 G. dito Prior — — — — 

— 4— 4 sl 6. Preuss. und ausl. Bank-Aetlen. 
Kurhess. 40 Thlr. .| — 41%, B. Breuss, Bank-Amh. 44, 141 bz. | 
Baden 35 Fl.. —29% 6. — r 


Weimarische Bank 


Rostocker 8 


Aotlen-Ceurse. 5 — + 


Aachen-Düsseldorf. 3% 92% B. Thüringer „ 4 
Aschen-Mastrichter 4 ‚401, B. Hamb. Nordd. Bank 4 
Amsterdam-Rotterd.|4 66 ½ bz „ Vereins-Bauk 4 
Bergisch-Märkische 4 79 bz Hannoversche 

ito Prior. 102 bz. * Bremer 

dito I. Eu. . 102 bz. Luxemburger Pr 

dito III Em. 37/76 B. Darmst. Zettelbank 4 
Berlin-Anhalter ., 4 12314 bz. Darmst. (abgest.) ä 

dito Prior. 4 92 K. dito Berechtigung —I— — 
Beriin-Hamburger 4 106½ G Leipz. Creditb.-Act.4 75 etw. bz. u. G. 

dito Prior 4 102 U Meininger 85 ½ bz. 

dito II. Em — —— Coburger * | 71 bz u G. 


Dessauer 483, à 49 ba. 


dito Prior. A. B. 4 90 bz. Jassyer 


nn en m 


1 
duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 24. April 185% 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1320 Gl. Naim 250 % 
Boruſſia — — Colonia 1000 Br. Elberfelder 200 Br. agdebun 
210 Gl. Stettiner National⸗ 103 Gl. Schleſiſche 100 Br. Leiy 
600 Br.“ Rüdverfiherungs-Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 98% 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Gl. Hagelverſicherungs⸗Alll⸗ 
Berliner — — Kölniſche 98 bez. Magdeburger 50 Br. Ceres — 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 
Niederrheiniſche zu Weſel 210 Gl.“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Attien: Berl 
40, Gl. Concordia (in Köln) 107% Br. Magdeburger 100 Br. 2 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br.“ Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 
Br.“ Bergwerts⸗Aktien: Minerva 75 Br. Hörer Hütten⸗Verein 124% 
GL* Gas⸗Attien: Continental (Deſſau) 97 Gl. 7 
e mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 185“ 
elt. 
Das Geichäft blieb ſehr beſchränkt und find beſonders Hannoverſche ® 
Aktien im Preiſe Ben — Colonia⸗Aktien waren à 1000 Thlr. zu Din 
— Für Ritterſchaftliche Bank⸗Aktien wurde heute merklich höher 118% @ 
2 


unter 119% zeigten ſich aber keine Abgeber. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien 
ben & 61% ufeeitt R a 


> Breslau, 26. April. [Produktenmarkt.] In feſter Haltung 
ſchwache Zufuhr und ziemliche Kaufluſt für ſchöne Wulfen — 
art, letzte Preiſe bezahlt. — Oelſaaten ohne Geſchäft. — Kleeſaaten 
nur in kleinen Poſten feiner Sorten, beſonders rother Farbe, zu belle 
Preiſen einige Beachtung. — Spiritus feſt, loco 6%, April 7% Xhlt, 
Weißer Weizen 64—67—69 —72 Sgr., gelber 62—65—67—69 
Brenner⸗Weizen 50—52—54—56 2 — Hopgen 33—40—42—43 9 
Gerſte 35 36 38-40 Sgr. — Hafer 20—32—33—34 Sgr. — Koch 
56—58—69—63 Sgr., Futtererbſen 48—50—52—54 Sgr., ſchwarze n l 
58—60--62—64 Sgr., weiße Wicken 52—54—56—58 Sgr. nach 
und Gewicht. 
Winterraps 104—107—109—111 Sgr., Winterrübſen 90-9406 
98 Sgr. Sommerrübſen 80—84—86—88 Sgr. nach Qualität. 17. 
Rothe Kleeſaat 1010411412 Thlr., 8 
18 Thlr., Thymothee 12—13—14—1 10 


* 


weiße 15—1 
Thlr. nach Qualität. 


Montag, den 20 dl ee — t. Viertes 
; ‚ . Apri i aufgehobenem ement. Biere 
ſpiel des großherzoglich ſachſen⸗weimarſchen Softbentere Direktors a 
St - 

en, nach dem en vo N 2 
Bertram von Ranzou, Hr. Marr.) Pr a 92 A 
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